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Tagung mit den regionalen 

FF-Verantwortlichen.

7./8. September 2018



Programm Freitag, 7. September 2018.

• Ab 13.30 Uhr Eintreffen und Willkommenskaffee.

• 14.00 Uhr Block 1 – Informationsblock Frauenfussball (Schwerpunkt

Juniorinnenkategorien) / Input B. Egli.

• 15.45 Uhr Kaffeepause.

• 16.15 Uhr Block 2 – «Best Practise» aus den Regionen.

• 18.15 Uhr Abschluss 1. Tag.

• 19.00 Uhr Gemeinsames Nachtessen.
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Programm Samstag, 8. September 2018.

• Bis 08.15 Uhr Frühstück (individuell).

• 08.30 Uhr Block 3 – Gruppenarbeit Entwicklungsplan Frauenfussball.

• 10.30 Uhr Kaffeepause.

• 11.00 Uhr Block 4 – Informationsblock Frauenfussball.

• 13.00 Uhr Abschluss und Ende der Veranstaltung.
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Informationsblock Frauenfussball 

(Schwerpunkt Juniorinnenkategorien) / 

Input B. Egli.



Informationsblock Frauenfussball.

Personelles.
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Informationsblock Frauenfussball.

Planung Besuche in den Regionalverbänden.

• Besuch Regionalverbände seitens Ressort FF im November / Dezember.

• Einführung Caro Abbé und Tatjana Haenni in die Arbeit der Regionalverbände.

• Stand Projekt «Mehr Frauen für den Fussball».

• Erste Erfahrungen der neuen Juniorinnen-Kategorien.

• Spezifische Wünsche der Regionalverbände zum Thema Frauenfussball.

• Termine frühzeitig planen, damit Tagestermine (Ausnahme Mittwoch) möglich sind.

 Der SFV wird mit Terminvorschlägen auf euch zukommen! 
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Informationsblock Frauenfussball.

Input Beni Egli.

• Beni Egli ist seit 1.12.2015 Verantwortlicher 

Vereinsentwicklung beim SFV.

• Seine Hauptthemen/-projekte sind:

- «Mehr Freiwillige im Fussball».

- «Together» Fussball mit Flüchtlingen.

- Unterstützung Vereinsführung

• Darüber wird Beni euch informieren:

- Entwicklungsplan Breiten- und Amateurfussball.

- Möglichkeit Integration Mädchen und Frauen im 

Projekt Fussball mit Flüchtlingen.
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Entwicklungsplan für den Amateurfussball in der 

Schweiz



Gemeinsame Erarbeitung des Entwicklungsplans
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Entwicklungsplan für den Amateurfussball in der Schweiz
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Die 5 strategischen Ziele
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Aktuelle Workshops
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90 Minuten:
Infrastruktur

1 Abend

Vereinspräsidenten,
Projektleiter

Unterstützung bei 
Infrastrukturprojekten:

- Planung
- Kommunikation

- Lernen von erfolgreichen 
Beispielen

Vereinsvertreter
Reg. Sachbearbeiter

Vertreter RV
erfahrene Vereinsvertreter

90 Minuten:
Anpfiff im Vereinsvorstand

1 Abend

Junge, neue Vorstandsmitglieder,
Beisitzer

Willkommen heissen neuer 
Funktionäre

- Struktur und Angebote des 
SFV/RV kennenlernen

- Kommunikation und Teamwork
- Networking

Vereinsvertreter
Vertreter RV

erfahrene Vereinsvertreter

«Mehr Freiwillige im 
Fussballverein»

4 Abende

Projektteam mit 3 Mitgliedern
(min. 1 aus dem Vorstand)

Gewinnung von neuen Freiwilligen

- Analyse der Freiwilligenarbeit im 
Verein

- Freiwilligenkampagne
- persönliche Ansprache

- Aufbau Freiwilligen-Pool

Projektteams der Vereine
Kursleiter



Entwicklungsziele des Amateurfussballs
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Zugang für alle

Mehr Mitglieder 
gewinnen

Förderung des 
Frauenfussballs

Freiwilliger 
Schulsportangebot 

nutzen

Fussballvarianten 
(z.B. Futsal) fördern

Regionalen 
Nachwuchs gezielt 

fördern

Mehr Trainerinnen 
und Trainer sowie 
Funktionäre und 
Funktionärinnen 

nachhaltig ausbilden

Spielbetrieb 
weiterentwickeln

Kooperationen von 
Schulen und 

Vereinen aufbauen

Mehr 
SchiedsrichterInnen

gewinnen und binden

Mehr lizenzierte 
Erwachsene halten

Durchgehendes 
Angebot bei den 
Frauen schaffen

Spielbetrieb an 
weiteren 

Bedürfnissen 
ausrichten

Erwachsenensport 
fördern

Fairplay fördern

Gesellschaftliche 
Entwicklungen 

aufnehmen

Integration und 
Inklusion im Fussball 

fördern

Austausch unter 
Vereinen fördern

Vereinsservice 
ausbauen und 

verbessern

Freiwilligenarbeit 
stärken und 

Kontinuität fördern

Vereinsinfrastruktur 
verbessern

Verbandsstrukturen 
modernisieren

Aktuelle 
Entwicklungen aktiv 

kommunizieren



Für einen erfolgreichen Schweizer Amateurfussball
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Informationsblock Frauenfussball.

Neue Juniorinnen-Kategorien.
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Informationsblock Frauenfussball.

Neue Juniorinnen-Kategorien.

• Meldung der Teams, welche in anderen Regionalverbänden mitspielen.

• Positive Erfahrungen? 

• Stolpersteine?

• Welche Unterstützung braucht ihr für die neue Saison?

 Diskussion zu den Erfahrungen mit den neuen Juniorinnen-Kategorien siehe Fotos 

nächste Folie

• Wie weiter mit dem Juniorinnen-Cup?

 Alle sprechen sich dafür aus, den FF-19 Cup bei zu behalten

 Eine Mehrheit ist dafür, auch auf Stufe FF-15 einen Cup durchzuführen

 Die Regionalverbände müssten sich aber committen, bei der Suche nach 

Austragungsorten zu helfen

 Das Ressort erstellt einen Vorschlag, wie ein Konzept für den FF-15 Cup ausschauen 

könnte.
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Neue Juniorinnen-Kategorien

Resultate aus den Diskussionen

 Erfahrungen grundsätzlich positiv, die Jahrgänge müssen sich noch einpendeln

 Erfahrung Pilot AFV zeigt, dass es einen Vorlauf braucht

 SFV plant eine Promo-Aktion und ein besseres Argumentarium für die Klubs
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Kaffeepause.
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«Best Practise» aus den 

Regionen.



SFV FF-Tagung vom 07./08.09.2018

Aktivitäten FVRZ Saison 17/18:

Werbung für Mädchenfussball an Leiter den zwei Junioren Tagungen und den 

speziellen Frauen/Juniorinnen Infoabenden (gilt für alle Bereiche)

Mehr Spielerinnen: Girlssoccerschool (F-Juniorinnen) / spez. Juniorinnenturnier 

zusammen mit Stiftung Raumfang (Nichtfussballerinnen) /, Projekt Frauenförderung 

Region Winterthur

Mehr Schiedsrichterinnen: Vorstellen aktive Schiedsrichterinnen und ihre Tätigkeiten 

an Info-Veranstaltungen

Mehr Trainerinnen: separate Klassen an C-Diplom / separate WBK‘s für Trainerinnen 

und Trainer im Mädchen- und Frauenfußball mit J&S-Anerkennung

Mehr Funktionärinnen: Vereinsunterstützer FVRZ geht aktiv auf die Vereine zu – auch 

für die Rekrutierung von Frauen für Vereinsaufgaben

Zwei Frauen im Regionalvorstand (Vice-Präsidentin, Frauenverantwortliche)

Ab Oktober 2018 20%-Anstellung beim FVRZ für Projekt mehr Frauen im (Frauen)-

Fussball (Spielerinnen, Schiedsrichterinnen, Trainerinnen, Funktionärinnen) 



Rekrutierung von Spielerinnen

Flyer und Plakate für Clubs



Rekrutierung von 

Funktionärinnen / Trainerinnen

Juniorenobmänner- und Frauenfussball-Tagung 2018

• Präsentation von Videos «Vereinsentwicklung»

• Talk mit Frauenverantwortlicher eines Clubs



Rekrutierung von Schiedsrichterinnen

Informations-Anlass «Schiedsrichter – Mein neues Hobby»

• Präsentation einer regionalen Spitzenschiedsrichterin

über die eigenen Erfahrungen und Erlebnisse

Einführung und Ausbildung von Mini-SR

• Kurse Frühling 2018 – über 20 ausgebildete weibliche Mini-SR

(wurden von Clubs mit Juniorinnen-Teams angemeldet)
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Massnahmen

Rekrutierung Spielerinnen

 Die Rekrutierung der Spielerinnen ist nicht nur auf das letzte Jahr zu beschränken. Werbung mit Flyers 
beim CS-Cup, Trainings mit dem Projekt Girls Kick und Bring a Friend. Dies und die gute 
Zusammenarbeit mit den Vereinen haben dazu geführt, dass wir im Aargau alle Juniorinnen Kategorien 
anbieten können.

Rekrutierungen Trainerinnen

 Haben wir per OM die Vereine darauf aufmerksam gemacht, dass es beim FVRZ einen separaten 
C-Diplom Kurs gibt. 

Rekrutierungen Schiedsrichterinnen

 Auf allen Fussballplätzen ist der Werbebanner werde Schiri zu sehen. Alle SR-Verantwortlichen der 
Vereine wurden angeschrieben und auf SR-Kurse hingewiesen, mit der Bitte Schiedsrichter und 
Schiedsrichterinnen für Kurse zu motivieren. 

Rekrutierungen Funktionärinnen

 Hier bieten wir auf unserer Homepage in Zusammenarbeit mit dem SFV die Workshops 
Vereinsvorstand, Infrastruktur und Freiwillige an.



Rekrutierungsmassnahmen FVBJ

Aufforderungen an der Landsgemeinde (RV)

Info und Präsentation in den KVs

Promotion an den CS-Cup Spielen

Flyer verteilt (Vereinsebene)

Videos (z.B. „Werde Schiri“) gezeigt

Gespräche am Spielfeldrand

Turnier-Veranstaltungen



Association Neuchâteloise de Football

Förderung des Frauenfussballs
• Jährliches Gala des Frauenfussballs
• Interessierten Trainer, Verantwortliche, Spielerinnen 
• Präsentation und Förderung der Ausbildung (Trainerkurs, Schiedsrichteramt)
• Projekt FF15 zur Unterstützung neuen Teams
• Die aktive Spielerinnen unterstützen damit sie sich im eigenen Verein anstellen 

(Vorstand) 
• Teilnahme: 50-60 Personen

• Informationen via football.ch/anf: regelmässige Update

• Flyer ANF beim CS Cup verteilt

• Personalisierten Flyers für die Klubs

• Unterstützung ANF: CHF 1000.- fürs Material für jede 
neue FF-15 Teams geschenkt



Saison 2017 – 2018 ACVF
Entdeckung jungen Spielerinnen, Schiedsrichterinnen, Trainerinnen

Mit unserer Arbeitsgruppe haben wir mit dem «sportlicher Tag» und der freiwillige Sport in den Schulen gerechnet.

Wir haben entschieden mit dem SFV Flyer als Vorlage zu arbeiten. Es repräsentiert sehr gut die Motivation und 

der Spass am Fussball spielen sowie die Mischung Mädchen/Jungs von allen Nationalitäten.

Nach der Wahl einem Slogan gemäss unserer Motto haben wir die Sportamt und die Volkschulamt kontaktiert  

damit wir unsere Meldung in den waadtländischen Schulen vertreiben können.

Danach würden wir von 6 interessierten Sportlehrer kontaktiert. Um der Termin gut vorbereiten zu können, haben 

wir die Mädchenanzahl und die Altersklasse nachgefragt.

Anschliessend haben wir vor Ort ein Training mit den Auswahltrainern und den Klubvertreters (von den Vereinen 

am nächsten) organisiert.

Die Klubs haben positiv geantwortet und haben die Infrastruktur und die Buvette zur Verfügung gestellt. So haben 

wir mehr als 120 neuen Spielerinnen entdeckt.





- Ca. 120 Personen eingeladen

- Ziel erreicht mit Erfolg

- 50 neuen Spielerinnen in den Klubs

Für die Saison 18/19 wird der FC Lonay mit der Schule von Yens zusammenarbeiten 

sowie der FC La Sarraz und der FC Prangins mit einigen regionalen Sekundarschulen. 

Nach den positiven Ergebnissen werden wir diesen Prozess im Herbst wiederholen und 

uns auf 2-3 lokalen Klubs konzentrieren.



Schiedsrichteramt

Die ACVF-Schiedsrichter Kommission wird über ihre Schiedsrichterinnengruppe eine Kampagne 

in den Regionen machen um neue Schiedsrichterinnen zu finden.

Sie werden den Klubs mit einer Präsentation über den Mangel der Schiedsrichterinnen in der 

Romandie sensibilisieren. Sie werden erklären/zeigen wie man schnell eine nationale und 

internationale Karriere in der Schiedsrichteramt haben kann.

Wir werden das Ergebnis dieses Projekts im Frühling 2019 mit den Anmeldungen im 

Schiedsrichter-Einsteigerkurs sehen.



Frauenfussball  SOFV

Es wurden vier Meetings mit Vereinsverantwortlichen durchgeführt. 

Rekrutierung Spielerinnen
Werbung mit Flyers beim CS-Cup > ca. 340 Mädchen vor Ort

Trainings mit dem Projekt Bring a Friend > 3 Vereine (regional)

Pausenplatzturniere > an 3 Standorten
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Rekrutierungen Trainerinnen / Schiedsrichterinnen / Funktionärinnen

Diese Themen wurden an den vier Meetings mit den Vereinsverantwortlichen besprochen

• 3 neue Schiedsrichterinnen

• 6 Kursbesuche Trainerinnen

Neue Juniorenkategorien Saison 2018/19

• Saison 17/18 5 B-Juniorinnen

• Saison 18/19 1 FF-12

3 FF-15

2 FF19
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Projekt IG Frauenfussball SOFV

Ziel
Mit dieser vorerst zeitlich befristeten Massnahmen wird angestrebt, die Anzahl der Juniorinnenmannschaften im 
Breitenfussball von aktuell 5 Teams in 3 Jahren auf 15 Teams zu erhöhen. 

Vorgehen
Initialisierung einer IG bestehend aus 5 FF Regionskoordinatoren und Vertretern des SOFV.  

Aufgaben der Regionskoordinatoren innerhalb der zugeteilten Vereine
- Gespräche mit Präsidenten/Vorstandsmitglieder im Kontext zum Frauenfussball

- Gespräche führen mit Juniorenverantwortlichen bezgl. potentiellen Juniorinnen für Frauenfussball 

- Unterstützung der Vereine bei der Lancierung einer Juniorinnen oder Frauenteams

- Gespräche führen mit potentiellen Spielerinnen/Eltern

- Unterstützung/Koordination bei organisatorischen Aufgaben (Transporte)

- Unterstützung/Organisation von Schnuppertrainings oder anderen Aktionen

- Teilnahme an jährlich 3 Koordinatorensitzungen (Frühling / Herbst / Winter)

- evtl. Talentfrüherkennung zusammen mit Technischen Leiter / Frauenfussballverantwortlichen SOFV

- Ausarbeiten/Mitarbeiten an speziellen Aktionen zur Förderung Frauenfussball

- Unterstützt Vereine mit Frauen- Juniorinnenfussball
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Profil Regionskoordinator

- kontaktfreudig, selbstständig, visionär

- ist ein guter Koordinator/Organisator

- will sich für den Frauenfussball in der Region einsetzen und nicht primär für einen/seinen Verein

- ist bereit Freizeit für eine gute Sache einzusetzen

- kennt im Idealfall die Klubverantwortlichen in seiner Region

- hat Freude am Sport, Fussball und insbesondere dem Frauenfussball

Unterstützung SOFV/SFV

- Bereitstellen Daten, Statistiken, Kennzahlen

- kann div. Sekretariatsarbeiten übernehmen

- Bereitstellen Räumlichkeiten für Besprechungen

- verfügt über div. Werbeinstrumente (Flyer, Videos)

- Medienmitteilungen (Zeitung, Radio)

- Lobbying bei Vereinen/SFV/Schulen



RIUNIONE ASF CALCIO FEMMINILE 07/08.09.2018

Attività del calcio femminile FTC:

 Reclutamento di nuove giocatrici: collaborazione con le società 

maschili per la distribuzione di volantini e per un impegno diretto per 

il reclutamento di nuove giocatrici (v. esempio diapositiva 

seguente).

 Reclutamento nuovi mini arbitri tra le giocatrici delle squadre allieve 

C, D9 (con partecipazione a corsi specifici) e tra le giocatrici attive, 

che speriamo possa produrre un numero più significativo di arbitri.

 Principio generale: avvicinare le scuole calcio femminili al domicilio 

delle potenziali giocatrici (creare nuove scuole calcio femminili 

nelle diverse regioni del cantone). Quest’anno per la prima volta 

anche una scuola calcio nel bellinzonese, a Gnosca.



Esempio di progetto pilota:

usiamo la strategia «bring a 
friend»!

Marco Maggi e Rosanna Vanetta
Federazione Ticinese di Calcio
Responsabili della sezione femminile



Massnahmen Rekrutierung Juniorinnen, Trainerinnen und 

Schiedsrichterinnen 

- 1’500 Flyers beim CS-Cup verteilt, Posters

- «Entdeckungstraining» Frauenfussball 

- Anstellung regionale Verantwortlichen (näher an den Klubs) 

- 2 Workshops



Klub



CS-Cup



Mehr Spielerinnen
• Einführung & Förderung der der neuen 

Juniorinnen-Kategorien
• Kampagne Bring a friend
Infos an mehreren Infoabenden wie 
Frauenfussballinfoabend und J+S Coachabende

Mehr Schiedsrichterinnen
• Nicht speziell für Frauen, alles im Rahmen der 

normalen Schiedsrichtersuche



Mehr Trainerinnen
• Trainerkurs für Frauen 

(ca. im März 2019 in Meggen)

Mehr Funktionärinnen
• Keine Aktivitäten

Allgemein
• Januar 2019: Juniorenobleutetagung Thema 

Vereinsentwicklung mit B. Egli



Olten 7/8Septembre 2018 ANDREY Claude

http://www.fotosearch.fr/CSP406/k4061451/


Olten 7/8Septembre 2018 ANDREY Claude

 Werbung in den ÖV für ein Jahr
 Flyers und Posters in den Klubs
 Grosses Schild in Stade de la Praille für ein Jahr
 Organisation Schulturnier nur für Mädchen
 Organisation Fussballcamps 5/10 jährigen Kinder während 6 Wochen im 

Sommer (vormittags)
 Immer mehr Mädchen



Olten 7/8Septembre 2018 ANDREY Claude



Bernex Septembre 2018 ANDREY Claude

 Seit 4 Jahren arbeitet die ACGF daran, die FF-Klubs in Genf 
insbesondere Aïre-le-Lignon und CS Chênois féminin zu versammeln.

 Während 3 Jahren und mit dem Einverstanden der Vereine hat die 
ACGF ein U-16 Team kreiert und betreut.

 In der Saison 2017/2018 hat der Servette mit dem CS Chênois
féminin fusioniert.

 Das Team ist nach einer Saison in der NLA aufgestiegen.

 Die Visibillität des Frauenfussballs ist damit in den Medien gesteigert 
und einige Spiele würde schon in Stade de la Praille gespielt.



Hat also die Führungsrolle im Kanton
Wird eine Spitzenfussballstruktur U-

15/U-17/U-19 auf den Weg bringen

Das ist die beste Werbung für die 
Entwicklung des Frauenfussballs in 
Genf

Bernex Septembre 2018 ANDREY Claude



Olten 7/8Septembre 2018 ANDREY Claude

Mehrere motivierten Frauen haben am 
Trainerkurs Diplom D und C dank dieser 
Visibilität teilgenommen.



FÜR EINE STARKE FRAUENFUSSBALL-REGION



WORKSHOPS IM JAHR 2018

Workshop neue Kategorien im Rahmen der Breitenfussballtag des FNWS (Februar 2018)

- Anschliessend Auswertung, Einzelgespräche und Festlegung möglichen Kooperationsregionen

- Einladung zu 5 Kickoffmeetings mit je 4 bis 7 Teams (Teams mit der Möglichkeit zu Kooperationen im FF)

- Erläutern des Gesamtkonzeptes, Unterstützung der Entscheidungsfindung der Clubs, Fördern von 

Kooperationsteam

Ergebnis:

11 FF 15

8 FF 19 (2 haben sich wieder zurückgezogen)

Weitere Themen am Workshop Breitenfussballtagung (FF):

- Kurzfristige Absagen – wie können diese verhindert werden?

- Mehr Frauen als Funktionäre?

- Label für Clubs im FF ?



WORKSHOP  TRAINERINNEN IM FF

- Organisation: Tanja Imhof und Alain Burger

- Ziel: Zusammenarbeit zwischen den Teams in der Region fördern

Trainerkompetenz speziell im FF fördern

- Kursaufbau: Theorie und Praxis

- Auswertung: folgt



PROJEKT KOOPERATION MIT SCHULEN

Aktuell prüfen wir das Konzept vom Holländischen Spitzenclub Telstar Meiden

in enger Kooperation mit Primarschulen

Kristina Sundov hat dort zwei Jahre gespielt und als Botschafterin fungiert.

Idee:

Im Rahmen des freiwilligen Schulsports mehr Mädchen für den Frauenfussball zu gewinnen

Nebeneffekt:

Nebenverdienst für eine Spitzenfussballerin

Weiteres Vorgehen:

Vertreter aus Holland erläutern uns im Rahmen eines Besuches die Details der Konzeptes
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«Best Practise» aus den Regionen.



54

«Best Practise» aus den Regionen.
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Abschluss erster Tag.



Programm Samstag, 8. September 2018.

• Bis 08.15 Uhr Frühstück (individuell).

• 08.30 Uhr Block 3 – Gruppenarbeit Entwicklungsplan Frauenfussball.

• 10.30 Uhr Kaffeepause.

• 11.00 Uhr Block 4 – Informationsblock Frauenfussball.

• 13.00 Uhr Abschluss und Ende der Veranstaltung.

56



57

Gruppenarbeit Entwicklungsplan 

Frauenfussball.

.



Entwicklungsplan Frauenfussball
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Entwicklungsplan Frauenfussball

Resultate Diskussion «Generell»

59

 Strategisches Ziel ergänzen: Gesellschaftsfähig 

machen!

 Messgrösse: bei den Funktionärinnen sollte der 

Fokus auf Vertreterinnen in Vorständen gelegt 

werden

 2019: FVNWS erarbeitet aktuell ein FF-Label für 

Breitenfussballklubs, dieses kann ev. als Vorlage 

dienen

 Ressourcen im FF in den Regionen 

zusammenlegen, damit nicht alle Ehrenamtlich 

arbeiten müssten



Entwicklungsplan Frauenfussball

Resultate Diskussion «Breitenfussball»

 Messgrösse: Anzahl Mädchenturniere im 

Kinderfussball ergänzen

 Beni Egli fragen: Ist das Angebot im Frauenfussball 

z.B. bei Organisationen von Flüchtlingen, 

Behindertensportlern, etc. bekannt?

 Generell Angebot Juniorinnen / Aktive ok  Thema 

Kinderfussball (Mädchenturniere) und 

Seniorinnenfussball sollte hier der Fokus sein

 Kampagne für einheitlich Juniorinnen-Kategorien 

lancieren
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Entwicklungsplan Frauenfussball

Resultate Diskussion «Nachwuchsförderung»
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 Was ist mit «optimale» Strukturen in der 

Talententwicklung gemeint? Heisst das auch, 

dass regionale Gegebenheiten berücksichtigt 

werden können?

 Messgrösse: auch die Nachwuchsspielerinnen in 

ausländischen Top-Ligen müssten zählen

 Messgrösse: Müsste man pro Region messen (es 

zählt, wo die Spielerin in der FE-13 RA war)

 Bei der Integration der Mädchen in Footeco

spielen auch Spielzeit und Position eine Rolle
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Kaffeepause.
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Informationsblock 

Frauenfussball.



Informationsblock Frauenfussball.

WU19 EURO Switzerland.

• Zuschauerschnitt 500  722

• Tägliche Präsenz Social Media 

• «Youth programmes» 50  30

• Rahmenprogramm & Promotion Tour

4000  3800 & 4500 / 307

• Mitarbeitenden 30%  60%

• Turnierbudget
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Informationsblock Frauenfussball.

NLA Ladies First.

65

http://editor.football.ch/nlaplay/telegramm.aspx/tg-3078859/


Informationsblock Frauenfussball. 

Aktuelle Wettkampfpyramide.

NLA
8 Teams

NLB
10 Teams

1. Liga
24 Teams (2 Gruppen)

2. Liga (interregional)
68 Teams (6 Gruppen)

3.Liga (regional)
131 Teams (13 Gruppen)

4.Liga (regional)
167 Teams (19 Gruppen)
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Informationsblock Frauenfussball. 

Gruppe ACGF, ACVF, AFF, ANF, AVF.

«ACVF» interregional
(12 Teams)

ACVF/ACGF
(13 Teams)

ACGF
(8 Teams)

AFF/ANF
(11 Teams)

AFF 
(10 Teams)

AVF
(12 Teams)

AVF
(6 Teams)

ACVF
(9 Teams)

ACVF
(9 Teams)

AFF / ANF
(10 Teams)
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 ACGF ACVF AFF ANF AVF

15 24 25 9 18

 Sehr grosse Grupp

 AVF mit mehr Teams in der 4. Liga als in 

der 3. Liga (umgekehrte Pyramide) 
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Informationsblock Frauenfussball. 

Gruppe FVBJ.

FVBJ (11 Teams)

FVBJ Gruppe 1
(10 Teams)

FVBJ Gruppe 1
(8 Teams)

FVBJ Gruppe 2
(10 Teams)

FVBJ Gruppe 3
(10 Teams)

FVBJ Gruppe 2
(10 Teams)
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 FVBJ

48

 Idealer Aufbau 
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Informationsblock Frauenfussball. 

Gruppe FVRZ.

FVRZ (12 Teams)

FVRZ Gruppe 1
(11 Teams)

FVRZ Gruppe 1
(11 Teams)

FVRZ Gruppe 2
(12 Teams)

FVRZ Gruppe 2
(11 Teams)
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 Grundsätzlich ok

 Ev. Möglichkeit drei 4. Liga-Gruppen zu 

machen, damit Pyramide stimmt (siehe 

Bsp. FVBJ)
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Informationsblock Frauenfussball. 

Gruppe IFV, FTC.

«IFV» interregional 
(10 Teams)

«IFV» interregional 
(10 Teams)

IFV Gruppe 1
(8 Teams)

IFV Gruppe 2
(5 Teams)
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21 2

 Sehr kleine Gruppe

 Aufgrund der kleinen Anzahl Teams ein 

besserer Aufbau nicht möglich (siehe 

Bsp. FVBJ)
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Informationsblock Frauenfussball. 

Gruppe OFV.

OFV
(11 Teams)

OFV
(12 Teams)

OFV Gruppe 2
(10 Teams)

OFV Gruppe 3
(11 Teams)

OFV Gruppe 1
(9 Teams)
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 Grundsätzlich ok

 Ev. Möglichkeit zwei 3. Liga-Gruppen zu 

machen, damit Pyramide stimmt (siehe 

Bsp. FVBJ)
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Informationsblock Frauenfussball. 

Gruppe SOFV, AFV, FVNWS.

«SOFV» interregional
(12 Teams)

AFV
(11 Teams)

AFV
(10 Teams)

FVNWS
(10 Teams)

FVNWS 
(11 Teams)

SOFV
(10 Teams)
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 AFV FVNWS SOFV

21 21 10

 SOFV ohne 4. Liga nicht ideal

 Ev. Möglichkeit in allen Ligen regionen-

übergreifend zu arbeiten, damit eine 

Pyramide möglich ist (Bsp. FVBJ)
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Informationsblock Frauenfussball.

Verteilung nach Regionen 2. Liga Gruppen.

ACVF FVBJ FVRZ IFV OFV SOFV Total

4. Liga 52 28 23 13 30 21 167

3. Liga 36 20 22 10 12 31 131

Total 88 48 45 23 42 52 298

2. Liga 12 11 12 10 11 12 68

Total 100 59 57 33 53 64 366



Informationsblock Frauenfussball. 

Analyse.

• Pyramide grundsätzlich in Ordnung!

• Einige Korrekturen bereits vorgenommen (Bsp. Zusammenarbeit AFF / ANF).

• Generell mehr Aktivteams als vor einem Jahr.

• Unterschiedliche Anzahl Teams pro 2. Liga Region aber alle 1 Aufsteiger.

• 1. Liga aufgrund der weiten Reisewege nicht attraktiv (Verzicht auf Aufstieg).

• Unterschiedlicher Aufbau/Organisation der Gruppen  z.T. umgekehrte Pyramide.

• Unverhältnismässig grosse Westschweizer Gruppe.

• Unterschiedliche Benennung der 2. Liga Gruppen («Interregional»).
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Informationsblock Frauenfussball. 

Verschiedene Variante zum weiteren Vorgehen.

A. Status Quo.

• Bedürfnis seitens Klubs / Regionalverbände ist nicht vorhanden.

• Es werden keine Änderungen vorgenommen.

B. Sanfte Revolution.

• Eine komplette Neustrukturierung wird nicht als nötig empfunden.

• Die wichtigsten Änderungen sollen aber trotzdem vorgenommen werden (z.B. 

Anpassung 1. Liga).

C. Totale Umbau Frauen Amateurfussball.

• Neuorganisation 1. Liga.

• Ausgleich Anzahl Teams in 2. Liga Gruppen (Unterbau)  Neuzuteilung.

• Definition Prozess Gruppenaufteilung nach jeder Saison.

• Anpassung WR 111 ff: Pflicht zur Juniorinnenförderung.
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Informationsblock Frauenfussball. 

Fazit aus der Diskussion mit den TK-Präsidenten und TL’s.

• Die Meinungen gehen von «Status Quo» bis Totaler Umbau.

• Ein totaler Umbau müsste sehr genau analysiert und sehr gut mit den Klubs 

vorbesprochen werden. 

• Die Mehrheit spricht sich für Variante B «Sanfte Revolution» aus. 

 Die Frauenfussball-Verantwortlichen teilen die Meinung der TK-Präsidenten und TL’s, 

sie unterstützen die «sanfte Revolution».

 Das Ressort wird den Aufbau der Ligen an den Besuchen der Regionalverbände 

diskutieren.

 In jedem Fall soll aber die Pflicht zur Förderung von Juniorinnen-Teams umgesetzt 

werden (WR 111 ff: Pflicht zur Juniorinnenförderung)
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Informationsblock Frauenfussball. 

Vorschlag Neuorganisation 1. Liga.

77

Variante A

14 + 11 = 25 Spiele

Gruppe 1
8 Teams

Gruppe 3 
8 Teams

6 Absteiger

2 Aufsteiger

Gruppe 2 
8 Teams

Aufstiegsrunde 
12 Teams 

Abstiegsrunde 
12 Teams

Rang 1-4

Rang 5-8

Variante B

10 + 14 = 24 Spiele

Gruppe 1
6 Teams

3 Absteiger

2 Aufsteiger

Aufstiegsrunde 
8 Teams 

Abstiegsrunde Gr. 1
8 Teams

Rang 1-2

Gruppe 2
6 Teams

Gruppe 3
6 Teams

Gruppe 4
6 Teams

Abstiegsrunde Gr. 2
8 Teams

3 Absteiger

Rang 3-6



Informationsblock Frauenfussball. 

Vorschlag Neuorganisation 1. Liga.
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Variante C

21 (+ 2) = 21 (23) Spiele

Gruppe 1
8 Teams

Gruppe 3 
8 Teams

6 Absteiger

2 Aufsteiger

Gruppe 2 
8 Teams

Aufstiegsrunde 
3 Teams 

Rang 1

Rang 7-8

 FF-Verantwortliche sprechen sich klar für Variante 

B aus

 Der Inhalt der Diskussion wird an die AL weiter 

gegeben



Zusammenfassung

• Bitte bis nächsten Mittwoch melden/schicken:

· Korrektur Teams gemäss Tabelle

• Besuche Regionalverbände stehen an

• Juniorinnencup FF-19 + Konzept FF-15

• «Best practise» der Regionen nutzen

• Entwicklungsplan wird im Januar präsentiert

• «Sanfte Revolution» Ligen an Besuchen diskutieren 

• Nächste Tagung FF-Verantwortliche

· BF-Tagung im Januar 2019

· 6./7. September 2019
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Ende der Tagung

Besten Dank für eure 

Aufmerksamkeit und 

guten Rückfahrt!


